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[bookmark: _Hlk140499556]Unwetter vom 14./15. Juli 2021
Antrag auf Unterstützung für soziale Projekte und Initiativen
Ziel des Förderprogramms von NAK-karitativ e.V. ist es, die Folgen des schweren Unwetters vom 14./15. Juli 2021 zu reduzieren, insbesondere durch die Unterstützung von Projekten zur Förderung der psychischen Gesundheit. Dies kann Erfolgen durch z.B. Projekte zur Förderung der Gemeinschaft, durch Zugang zu therapeutischen Angeboten sowie Zugang zu Freizeitangeboten, die Familien entlasten. Bitte beachten Sie, dass für den Wiederaufbau von sozialen Einrichtungen (Sanierungs- und Wiederbeschaffungsmaßnahmen) ein gesonderter Antrag eingereicht werden muss.
Der Antrag wird gestellt bei: NAK-karitativ e.V., Kullrichstraße 1, 44141 Dortmund, hochwasser@nak-karitativ.de 

Daten zu antragstellender und betroffener Einrichtung
	Antragstellende Person, Organisation oder Initiative (inkl. Rechtsform):

	Name 
	


	Adresse
	


	Ansprechpartner:in
	


	E-Mail
	


	Telefon

	



Projektbeschreibung
	Projektziel
(Beschreiben Sie, welches Ziel Sie mit dem Projekt erreichen möchten)

	

	Zielgruppe
(Beschreiben Sie, welche Zielgruppe von dem Projekt profitiert inkl. der Anzahl; z.B. 10 von der Flut betroffene Seniorinnen und Senioren)
	


	Zielregion
(Beschreiben Sie, wo Ihr Projekt stattfinden soll, z.B. in welchem Dorf, Ort oder sonstigem Einzugsgebiet)
	

	Situationsbeschreibung und Notwendigkeit 
(Beschreiben Sie aus welcher Notwendigkeit sich der Projektbedarf für die spezifische Zielgruppe an dem spezifischen Ort ergibt. Warum ist das Projekt notwendig?)
	

	Maßnahmen
(Beschreiben Sie die einzelnen Aktivitäten und Zwischenergebnisse, die zur Erreichung des Projektes notwendig sind.)
	 

	Beantragte Höhe des Zuschusses
	     EUR

	Bitte erläutern Sie, für welche Komponenten Sie eine Förderung beantragen und in welcher Höhe
	

	Obligatorische Anlagen
	[bookmark: Kontrollkästchen11]|_| Budget
[bookmark: Kontrollkästchen9]|_| Satzung (bei gemeinnützigen Einrichtungen)
|_| Freistellungsbescheid (bei gemeinnützigen Einrichtungen)
|_| Letzte Jahresrechnung / Jahresbericht (bei gemeinnützigen Einrichtungen)





Merkblatt zu „Antrag auf Unterstützung für soziale Projekte und Initiativen“

1. Antragstellung: 
· Der Antrag ist einzureichen als PDF an hochwasser@nak-karitativ.de. 
· Alternativ ist die Einreichung per Post an NAK-karitativ e.V., Stichwort: Fluthilfe, Kullrichstraße 1, 44141 Dortmund möglich.

2. Prüfung und Auszahlung: 
Nach erfolgter Erstprüfung nimmt NAK-karitativ Kontakt zu den Ansprechpartner:innen auf, um weitere Absprachen zu treffen.

3. Empfangsbestätigung: 
Insofern es zu einer Förderung kommt, wird zwischen der antragstellenden Organisation und NAK-karitativ ein Kooperationsvertrag geschlossen, in dem die Rechte und Pflichten beider Parteien geregelt sind. 

4. Auszahlung und Mitteleingangsbestätigung:
Nach beidseitiger Unterschrift erfolgt die vertragsgemäße Auszahlung von Fördermitteln. Der Mitteleingang ist innerhalb von vier Wochen nach Erhalt wie folgt zu bestätigen: Bestätigung des Mitteleingangs unter Nennung der Höhe der Zuwendung und des Verwendungszwecks inklusive Stempel und Unterschrift als Scan per Mail oder im Original per Post.

5. Ergänzende Hinweise für Privatinitiativen: 
Insofern der Antrag von einer privaten Initiative gestellt wird und das Projekt unter dem Namen von 
NAK-karitativ abgewickelt wird, wird die Vorgehensweise individuell abgestimmt. Das können beispielsweise Privatpersonen, Gemeinschaften oder Kirchengemeinden sein, die gerne auf ehrenamtlicher Basis ein Angebot gestalten möchten, aber keine organisatorische Struktur aufweisen. 


Ihre Ansprechpartnerin:
Gerne steht Ihnen Andrea Toqani jederzeit für Fragen per E-Mail unter a.toqani@nak-karitativ oder hochwasser@nak-karitativ.de oder telefonisch unter 0157 80655069 zur Verfügung. 


NAK-karitativ e.V. ist ein Hilfswerk der Neuapostolischen Kirchen in Deutschland. Unser Ziel ist eine Welt, in der Menschen ihre Potenziale entfalten können - frei von Hunger, mit Zugang zu grundlegender gesundheitlicher Versorgung und vielfältigen Chancen auf umfassende Bildung. Dafür arbeiten wir eng mit den Menschen in unseren Projektländern zusammen. Es geht um ihre Ziele und Hoffnungen und die Entfaltung ihrer Fähigkeiten, damit sie ein selbstbestimmtes und selbstständiges Leben führen können. Enge Vertrauensbeziehungen und verlässliche Partnerschaften zwischen den Menschen in unseren Einsatzregionen sehen wir als entscheidende Erfolgsfaktoren für eine nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit. Im Sinne der Qualitätssicherung engagieren wir uns als Mitglied beim Verband Entwicklungspolitik und humanitäre Hilfe (VENRO) und lassen uns jährlich durch eine unabhängige Wirtschafsprüfungsgesellschaft und das Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) prüfen.
image1.jpg
NAK-




